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Sie haben das Wort!

Unter dem Titel „Namen & Neuigkeiten“ ist hier Platz für Artikel und Fotos von Vereinen, Schulen, Kirchen sowie anderen Gruppierungen und Einrichtungen aus dem Landkreis Donau-Ries.
Sie haben so die Möglichkeit, einen Teil der Zeitung mitzugestalten und sich dazu öffentlichkeitswirksam zu präsentieren.

Wenn Sie etwas Inhaltliches beisteuern wollen, dann laden Sie Ihren Text und ggf. Bilder über unser Portal unter www.azol.de/upload hoch.
Mit diesem Angebot wollen wir unsere regionale Verankerung ausweiten. Wir freuen uns auf Ihre Neuigkeiten!

Einen ganzen Nachmittag Karaoke„Karaoke und Popcorn – Bühne frei für unsere kleinen Gesangstalente“: So hieß es
beim Ferienprogramm des Jugendchores Cantiamo (MGV Liederkranz Oberndorf-Eggelstetten) in Oberndorf.
Unter der Leitung von Chorleiterin Anne-Kathrin Abel durften die kleinen Sängerinnen ihre Lieblingssongs
performen und zum Besten geben.  Abel hatte hierfür auf der Bühne des Kronensaales eine kleine „Showbühne“
aufgebaut, auf der sich die kleinen Künstler wie große Stars fühlen durften. Mit Mikros, Lautsprecher, Glitzer-
und Glamouroutfits und großem Karaoke-Bildschirm wirkte der Ablauf sehr professionell. Zur Stärkung gab es
zwischendurch Getränke und Popcorn. Der Chorleiter des MGV, Christoph Stiglmeir, unterstützte die Veran-
staltung durch sein technisches Equipment. Foto: Christoph Stiglmeir

Ferienprogramm in der Natur Im Rahmen des Ferienprogramms der Stadt Wemding erkundeten rund 20 Kinder -
teilweise von ihren Eltern und Großeltern begleitet - den Weiher der Schutzgemeinschaft Wemdinger Ried im
Kreuter Moos.  Trotz leichten Nieselregens herrschte durchgehend gute Stimmung. Unter Anleitung von Cori-
na Bernhard und Erich Rieder machten sich die kleinen Naturforscher auf die Suche nach Kleinlebewesen im
Wasser. Mit Keschern und Becherlupen fingen sie mit großer Begeisterung verschiedene Wasserbewohner. Ne-
ben diversen Schnecken sind auch Insektenlarven und eine Libellenlarve sowie ein Jungfisch ins Netz gegan-
gen. Gesehen wurden auch Wasserläufer und Wespenspinne. Anschließend wurden die Tiere gemeinsam be-
stimmt und interessante Fakten über ihre Lebensweise besprochen und zum Abschluss natürlich wieder in den
Weiher entlassen. Die Aktion bot nicht nur spannende Einblicke in die heimische Tierwelt, sondern förderte
auch das Bewusstsein für den Schutz der natürlichen Lebensräume rund um Wemding. Foto: Erich Rieder

Ferienprogramm inMündling Kürzlich verwandelte sich der Pfarrstadel in eine duftende Werkstatt: 18 Kinder mach-
ten sich mit viel Eifer daran, ihre eigenen Kräuterbuschen zu binden – jeder ganz individuell und liebevoll ge-
staltet. Unter fachkundiger Anleitung erfuhren sie, welche Kräuter in den traditionellen Strauß gehören und
weshalb diese alte Tradition besonders rund um Maria Himmelfahrt gepflegt wird. Mit geschickten Händen
banden die Kinder ihre Buschen aus frischen Kräutern und bunten Blüten. Dabei entstanden wahre kleine
Kunstwerke. Die gemeinsame Arbeit sorgte nicht nur für fröhliche Gespräche, sondern auch für viele neugieri-
ge Fragen rund um die Bedeutung der einzelnen Pflanzen. Zur Stärkung gab es für die fleißigen Bastler köstli-
che Kräuterschnecken, erfrischende Kräuterlimonade und als süßen Abschluss ein Eis. Nach getaner Arbeit
wartete noch ein besonderer Programmpunkt: Bei einer gemütlichen Filmvorführung von „Tobi und der Tur-
bobus“ lachten die Kinder herzlich über die turbulenten Abenteuer und nahmen ganz nebenbei eine wichtige
Botschaft über Freundschaft mit nach Hause. Foto: Helga Kollmann

Ferienprogrammder Freiwilligen Feuerwehr Asbach-Bäumenheim Vor Kurzem fand das allseits beliebte Ferienprogramm
der Freiwilligen Feuerwehr Asbach-Bäumenheim statt. Die 40 teilnehmenden Kinder stellten sich mehreren
Stationen mit feuerwehrtechnischem Bezug, wie zum Beispiel Löschen eines „Brandhauses“ oder der Umgang
mit der Wärmebildkamera und Rettungsschere. So konnten sie ihre Fertigkeiten unter Beweis stellen und einen
Vorgeschmack auf die Kinderfeuerwehr erhalten. Natürlich durfte das obligatorische Eis zur Erfrischung für
alle Kinder und Betreuer nicht fehlen. Foto: Benjamin Höck

Insektentränken töpfern Acht Kinder ließen in Heidmersbrunn beim Ferienprogramm ihrer Kreativität freien Lauf.
Unter Anleitung von Iris Singer töpferten sie eine Insektentränke incl. Steinen. Mit verschiedenen Stempeln
und anderen Werkzeugen könnten sie die Tränke nach ihren Wünschen gestalten. Jede Tränke wurde zu einem
kleinen individuellen Kunstwerk. Das Glasieren wurde dann von Iris Singer übernommen, natürlich nach Farb-
wunsch der Kinder. Nach der anstrengenden Töpferrunde gab es noch ein kleines Picknick im Garten, dazu
durften Muffins, Wienerle im Laugenteig und Getränke nicht fehlen. Foto: Iris Singer

KinderferienprogrammBrezen backenVor der Bäckerei Hummel trafen sich im Rahmen des Donauwörther Kinderfe-
rienprogrammes 20 Kinder mit der SPD-Stadträtin Brigitte Kundinger-Schmidt zum Brezen backen. Bäcker-
meister Albert Hummel führte die Kinder in die Konditorei mit Backstube und zeigten ihnen die Rohlinge, die
aus einer leistungsstarke Teigmaschine vorbereitet waren. Unter Anleitung des Bäckers konnten die Kids dann
ihre eigenen Brezen formen und auf ein großes Blech legen. Während die Brezen noch im Gärräum aufgingen,
wurde mit dem Konditor Paul Apfeltaschen, Mohnschnecken und Quarktaschen fertiggestellt.  Dann durften
alle Kinder im Café noch mit Buntstiften die Backstube und die Brezen malen.  Am Ende bekam jeder eine große
Tüte voller frischer, warmer und verführerisch duftender Brezen und konnte den Eltern und Großeltern stolz
vom Vormittag in der Bäckerei berichten. Foto: Brigitte Kundinger-Schmidt

Ferienbesucher beimHeimatkundlichen Arbeitskreis Der Heimatkundliche Arbeitskreis hat sich erneut am Ferienpro-
gramm der Gemeinde Holzheim mit einer Museumsführung beteiligt. Die zwölf Mädchen und Buben waren be-
geistert von der Sammlung, die der Verein aus dem Gemeindegebiet seit seiner Gründung im Jahr 1984 zusam-
mengetragen hat. Nach einer kurzen geschichtlichen Einführung durch den Vorsitzenden und Altbürgermeis-
ter Robert Ruttmann folgte der Museumsrundgang, bei dem vier Vorstandsmitglieder die Exponate erklärten
und viele Fragen beantworteten. Besonderes Interesse zeigten die wissbegierigen Jugendlichen in der Abtei-
lung „Vor- und Frühgeschichte, Kelten, Römer und Germanen“. Dabei stand natürlich der Millionenjahre alte
Backenzahn eines Mastodons im Mittelpunkt. Zur Erinnerung erhielten alle Mädchen und Buben eine Jubilä-
umsfestschrift über die Vereinsgeschichte mit einem Anhänger. Natürlich gab es zur Halbzeit eine Stärkung
und am Schluss durften sich die jungen Besucher in das Museums-Gästebuch eintragen. Foto: Robert Ruttmann
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